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L L. Planetenstellung. "

uontaq
dtnstag
mitwo
donstag

fteytag
samstag

1 NeU'Iahs «A.29
2 Wel ZSi2
z Isaac S24
4 Elias, Loth 7
5 Simeon «^21
<5He»l.z à?Z B5 5

- -K schnee

HinM, ^ trüb
ftl- sH? kalt

"7?, O wind
i u. z6 m. v. getind

LZtz r-ìH S trüb

21 Tl cm. Ap.
22 Chirtdontus
2z Dagobert
24 Adam, Eva
2s
26 StcphanuL

»

E ' .-lt.

montag
dinstag
mttwo.
donstag

G
fteytag
samstag

Jesus zwölf Jahr alt,
7 Ver. Jsid. M19
8 Erhard M> z

sIulianus MtL
ic> Samson W z

nDiethelm W18
Aufganq 7 Uhr, 4? m.
ls Hatirus ^ z

IZ

Luc. 2 Tagsl. 8 st. 26m.
^G, unstet

7 kalt
das wind

^ Lperig. kalt
s U. 4?M. N.

Niderg. 4Uhr, 17 m.
«ssh Aà U 7 frost

G wind

Evang. Lüc. 2

27IàlíEva»
28ÄlndleintaZ
29 Thom. Bis.
zo ')

ZI Silvester
Ult-Iener 17 -
r Nm^Ich?
2 Abel

2

montag
dinstag
mttwo.
donstag

fteytag
samstag

Hochzeit zu Canaan,
14 Fel. Priest. M z
ifMarquard M17
i6Marcellus à c>

i7Atck)à à'?
i8Prtsea à26
19 Pontt. «N 8

20 «D20

Ich. 2 Tagsl. 8 st. t 8 m.
tHOq d 4< dunkel
^insÄ', csM trüb
/ schnee

îîl O WM unlust.
6 u. 0 m. lt. cf(Db

ssi ^feucht
wind

Evang. Marth. 2

z Isaac
4 Elias, Loth
5 Simeon
6 '

7 Vertd. Jsid.
8 Erhard
9 I'ulèamts

în-t.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
tamstag

Des HauptmannS Knecht,
21 Metnrad W 2

22Vincsnàf
2zEmerentta Ztz26
24 Ttmotheus M 8

2s Mi9
26 Policarpus à 1

27 Chrisostomusài4

Matth.8 Tagsl. 8 st. n m.

»rL à ^ G regen
Zf'! z. CU schnee

Capog. rifti
K! S, o'c? O schnee

S Wiild
G II U. 40m. N. cftb

^sihêOkalt

Evangel. Luc. 2

ic> Samson
I I Diech-lm
i2Sattr-A
IZ
14 à,Priest.
15 Marquard
i6Maràs

4

montag
dinstaq

mitwo.

Ungestüme Meer,
28 Carolus O26
29 Valeria » s
zoPdelgunda «21
z ' Vlrgilius -^4

Math. 8 Tags!.9st. um,
dunkel
schnee

cfW, Li^ fench:

< ^ Ugeltnd

Evang. Ich. 2

-7
- 8 Prifta
lvPvtttianus
20 Fab. Seh»

Jahrmärkte
Ienner.

tm

Nach dem Alpha,
beth eingertcht.

Aeschi 9
Alcheim 17
Ardurg i;
Been is, grosser

Viehmarkt.
Britin WaW 17
Tasse! 6
Cossonay 2
Erlach ZI
Eschendes s
Flßbach 6
Freydurg j
Iferren ?->

Klingnau
Lucern -i
Maßmünster
Meyenburg 25
Morsee ;
Ölten 29
Rapperswyl ;iRomont 9
Rötschmund 17
Sanen ^

Sc. Claude »
St. Urflz 11
Schöpfen 4
Schüpsen 4
Schweiz 29
Sekinqen 1;
Sempach 2
Solothurn 2
Stielingen 6

Surfte 8
Mvis 2 t
Untersten zi
Zofingcn a

Im I nner kan man sehen was im ganzen Iastr geschehen soll, denn ist der Ansang, tas Mm l und
das Ende gut, so sagen die Allen r Es ge>e ein aed chliches Ja! r, ist e«t aber windig und nedhchl, so folget
gerne ein Sterben und theure Ant; weu» es um diese Zei' donnert, bedeutet es q osse »alle.



Mondsvicrtcl und Witterung des Ienners.
Das erste Viertel den ten, um i Uhr m Vormit. Das lezte Viertel den i8ren, um 6 Uhr o m. Nachm.

lag, komt bey gelindem und dunkeln, Weiler. lasset feuchtes und windiges Weiler vermulbea.

Der Vollmo id oder Wädel den uten, um Uhr Der Neumond den -ölen,mm > Uhr 40 min. Nach.

45 min. Nachmit. dörfte etwas kälter machen. millag, endet den Monat mit Schosewetter.

Geneigte Leser!
^l^ir fahren fort, denenselbm von der verfol-^ gm,g der christlichen Rirchen Zu erzehlen,
ulld koinimn anjezo Zur Beschreibltilg lind Ur-
sprung des falschen Propheten Mahomets, wie
auch eiil Theil von der Zerstörung der schönen

Stadt Jerusalem, wie solche durch unerhörte
Rriegszüge nach und nach völlig Zu Grund
gerichtet wordeil.

Und sonderlich ist im Jahr der Geburt Christi 622,
in Arabien ein sehr berühmter heilloser Mann und

schändlicher Heuchler, der anfänglich ein Kaufmann
gewesen war, mit Namen Mahomet (andere nennen

ihn Muhammct) entstanden, der sich selbst für einen

Propheten GOttes ausgegeben, und aus Anstiftung
etlicher Juden und Hüls eines kezenschen Nestoriani-
seyen Mönchen, Sergii, und eines Arianers, Joham
nis de Anttochia, eine neue Religion seines Gefallens
erdacht hat, die er den Alcoran, das ist, eine Zu-
sammcnlesuny der Gclaze nennet; in welchem er die

göttliche Schrift A.'- t und Neuen Testaments ganz
lieh verwirst, und ein neues Gesäz oder vielmehr ein

schändlich Gemeng von allerley Lügen und Gottslä
sterungen ausgerichtet, ganz und gar ohne allen Grund
und Ordnung, daß es zum höchsten zu verwundern

ist, daß noch Leute gesunden werden, die solchem un-

gereimten Lumpenwerk haben beyfallen und anhangen

wollen. Aber hieran siehet man ein Helles und klares

Zeugniß des gerechten und erschröklicheu Zorns GOt
tes, wider diejenigen, die sich an der Lehre JEsu Cbri-
stt und der heiligen Schrift nicht genügen lassen, und

der göttlichen Wahrheit nicht haben wollen Glauben
A 2 geben.

Wassermann.

F a b l e n.

Der Fink und die Spazen.

Der fromme sink, der feine tage
bisher noch fonder angst und plage
in reiner unfchntd zugebracht,
war cinst auf schwärmercy brdacht;
cr tauschte bäume, seid und hekcn

um einen nächstgclcgnen fleken,
und stieß zu einer fpazcnfchaar,
die frech und geil und diebisch war.
Er macht durch seine frcundltchkeit,
daß ihn die spazen gerne litten :

cr aber kam in kurzer zeit

um die bisher geübten iilten.
Er flog mit ihnen zedesmal

in offne sshelinen oder hüllen,
und stahl so qut als keiner stahl.

Er darbt znlczt, es möchte fehlen,
ich würde schwerlich alt beym stählen.

á Kinder in diesem Zeichen gcboh.
ren, haben gute Ingenia zum studieren/
im Handel find fie listig und verschla.

gen, halten ihre Sachen heimlich, ha.
den unbeständiges Alssk, lieben bieG«.
lehrten und Wahrhaftigen.
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iBrtgitta >^18
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21 Meinrad
22Vi!iceuz
2z Emereniia

7
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diustag
mitw.
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Saanun und Unkraut,
4i Veronica M29
s Agatha Miz
6 Dorothea M27
7 Richard M12
8 Salomon W27
9 Apollonta ^12

10 Scholastic« AG26

Math, l z Tagst 9 st. ?i n>

unstet
trüb

o Lper. G O schttee
' wind

V trüb

^ l dunkel

O 4 u. s s m. v.

Evang. Mattb. 8

24 Ttmothe'
25 Blmiì >

26 Policarpus
27 Chrtsostom'
28 Carolus
29 Valeria
zc> Adelgunda
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mitw.
donsta.
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Arbeiter im Weinberg,
11 Eufros.M11
Aufgang7Uhr, im.
12 Susanna M2s
iz Jonas
14 Valentin
15 Faustmus
s Juliana

'7 Donatus

à 8

à2i
M 4
-Dis
«N28

Math. so Tagsl y st. s 4 m.
^wolkeU

nge'd àst
^ trübàW; i.Kkaltalles ^^l

1 U. Z2 M. N.

Lvang. Mach. 20
Zi Atrg.

HvriM!'
i Brigttta

z Vlastus
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea

7

monta.
dinsteg
mitw.
donsta.
fteytag
samsta.

Gleichnuß vom Samuen,
18 Gabin'
-s Gubertus W22
20 Eucharius ^ 4
21 Felix, Bisch.
22^et> Sbi/t s» ^28
2z Zosua áio
z^Mlalhìa^ LA2Z

Lucä « Tagst, ry st. 15 in.

6^/ Wind
" -^feucht

OLap.^-' ^ regen^Uwri y ààl
unstet
regen
stürm

Evangel. Luc 8

7 Richa.
8 Salomvtt
9 Apottolna

10 Scholastic«
11 Euftosina
i2Susmum
iz Jonas -

8

làl.
monta
dwßag
mitw.

Vom Blinden am Weg,
2s^?M. Vitt.ZL s

26 Nestor ^i8
27 Sara I
»2 N! Lean.^-4

kuc. ig Tagst. io st. zL m.
G 4 U. 22 M. N. 4ZS!

'
regen

»"44,^ G Wind
S U -, fchuee

Evang. rucä 18
14HMZ. Val.
-s Faustinus
is Juliana
17 Do

Iahrmàà im
Hornung.

A la Motta -ri
Arau 28
Acberg 14
Balstall 26
Bern 27
Besançon 7
Becmgarten -8
Bcugg l,
Büren 2Z
Delspecg 7
Dengen?.
Dtîssenhofen 7

Engern 1

EtliSWyl 2 U. 22
Zreydurg 2l
Genf 28
Hauptw. im Thu. 7

Langnau 2z
Lassaraz 6
Lenzburg i
Liechtensteig 7
Losanm y
Milden 7
Morste 2Z
Münster 22
Oesch l
Orbe 52
Pettcrlingen 8
Psefficvn io
Rheiufelden l
Nonwnt 24
<2k. Legier 26
Welstch-Neuenb. 2«
WiSisburg 2

Wmierchur 1

Wyl im Thurg. 7

Zofingen 27
Zweyfimme» 7

In Locle wird alle
Samstag im Jener,
Hornung, Mer^ uno
April ein Roßmarki
gehalten.

s?!?'.'/. s°!? °°°» 1° .w°à, Ptt„
ist ch stüm die Koàch^ Sch.?en7eidem Sonne in den Fischen



Mondsviertel und Witterung des Hornungs.
Das erste Vierte! den zten, um o Uhr 40 m> Nach.

mittag, scheinet zu Schnee geneigt.
Der Vollmond oder Wädel den roten, um 4 Ubr

; î m. Vor. ziehet veränderliche Witterung nach sich.

Das lczteViertel den i?ten, um i Uhr m. Nach'
mittag, will die Luft dunkel und feucht machen.

Der Neumond denseten, um 4 Uhr az m. Nachmit-
Mg, verursachet Wind und Regen.

gebe». Darmn sie dann auch, nach dem gerechten
Urtheil GOtteS, also verblendet »nb verführet seyn,
daß sie den Lugen haben beypflichten und glauben müsi
sen, und hat also, wie ich sage, dieser teuflische und
falsche Prophet Mahomet, eine Religion erdacht die.

der chrWchen ganz und gar zuwider ist.

Mahomets irrige und falsche Lehre.

Er bekennet zwar es sey »ur ein einziger GOtt,
Schöpser Himmels und der Erden, welche» mau ab
lein anbälten, und sonst keine andern Gölter oder

Gözenbllder (für welchen die Türken und Saracener
emm. Greuel haben) machen oder verehren solle. Aber
sie glauben nicht mit der heiligen Schrift, daß in die-

sem einigen göttlichen Wesen drey unterschiedene Per-
souen sind, uemilch GOtt der Balter, Sohn und

heiliger Geist, sondern sie veriängnen und verlästern
die heilige Dreyeinigkeit. Wer aber den Sohn nicht
hat, der hat auch den Batter nicht., wie St. Zohan-
»es lehret. So bekennet er auch wol, daß Christus
ein grosser Prophet, und von einer keuschen Jung
stauen gcbohren, und wieder gen Himmel gefahren
sty. Aber dasjenige, da der wahre Glaube stirnem-
sich darauf gegründet ist, bekennet er nicht: Daß nein-
lieh Christus der ewige Sohn GOtteö, wahrer GOtt
und wahrer Men ich, und der emige Mittler zwssch«n

GOtt und den Menschen/Per stiruns gekrcuziget und
gestorben und von "den T'àn wieder auferstanden
sey, und sizt nun M Rechnn femes iftmmlichcn Bat-
ters, in glccher Req.erung, Abmacht und Hc.rb.ch-
keit. Dieses alles vcrläuguet und verlästert der ver
fluchte Alcoran, und sagt, Christus sty nicht gecreuziget
worden. Daraus dann folge:, daß er auch von der

Vergebung der Sünden um echt lehre, welche Ver-
A z gcbung

Ich merke schon an vielen orten

allhier gcschofi und schleife dorten.

Der beste ralh ist,
'
daß ich scheite,

und die verwegnen freunde meide.

Die spazen munterten ihn ans,
er sollte nur ein herze fassen,

und ihre bande nicht verlassen.

Sie sagren: Halte ferner mit-,
so wirst du deiner zagheit guilt.

Nein, sprach der Fstik, ihr guten
freunde,

so sehr werd ich inir nicht zum feinde.

Sollt ich den nmgang mit euch dicben

mehr als mein eigen leben lieben d

die stille mtt Zufriedenheit,,
die duberey mit dangigkeit,
wie beyde die und diele waren,
hab ich nunmehr genug erfahren;
und kurz ; die gellen spazen stinken,

!ch gehe wieder zu den sinken.

W Kinder in diesem Zeichen g.boh-
rm. werden freundliche und geschikle

Lent, welche die Armen liebe«, Freund
und Gestüschafften, dienen jedcrwan

Mi,/ werden reich, dvch unbeständig
in chrern Vornehmen.
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à Mr«- PlanmnMung.

i Albinus -^28
2Simplicius Mi 2

zKunigunda M2z

LW,
ch-T Mcht

K K -MM rise! 20 Eucharius

18 Gabtnus
19 Gubartils

Gâ
monta
dtnstag
mttwo
donsta.
freytag
samsta.

Jesus wird versucht,

4 Adrian M 9

s Eusebius M 2z

6ffrihosf"lt 7

7 '-ms Felic. M22
8 Philemon 6

9 40 Ritter î^2 l
10 Alexander ^

M'lth.4 Tags!. I l st. 4M.
9 ll. Is m. tt. Lîl
Cpcr ^ eS wind

0 />L scheint V kalt
-/H^Achell

KG, aanz efcs kalt
B G, 5 dir. N wind

adis O ch schön

Evang. Matlh. 4
2i sf^'Fel.B.
-2 -

2 z Josua
24 ftonf. Zà
2s Victor
26 Nestor
27 Sara

lo

O
moitta-
dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Cananäiscde Tochter,
'11 Mana.M'9
Aufgang 6 Uhr, 14 m.

laMegês à z

i z Macedonius à is
i4Zacharias 2^29
izLonginus Mi 2

isHerebertus M24
I? G - W 6

Mat. « ; Tagâl. 11 st. 29 m.

4U. Z i!N. N. ^Niderg.sUhr,46m.
wind

lUM G Wolken

SG seysh IUH trüb
KG, ^ SB dunkel

gelind
là

Evang. Math. 15

28 î Lean.

MM.
1 Albitius
2 Simplicws
z Kuntgnlîda
4 Adrian
s Eusebtus
s Frido^

11

monta
dinstag
minvo-
donsta.
fteytag
samsta.

Jesus treibt Teufel aus,

18 ^ Gabr.Mi8
19 ^ 0
2OEman. Wt>2
21 Bened.M24
za Vigandus à 6

2 z Melts ái8
24Gustavus Wo

Lue.ii^Taàsl. 11 st. r 0 m.
schön

(10 u. s.v./> Cap.
Tag u. Nacht aleîch.

KG,^M 0hu> A.
O kalt

ch'! ^ wind
c- 'f- ^ nebel

Evang. Lucä n
7 ^ ' Feljc.
8 Phllemon
9 40 Mter

10 tt Alex,
r i Manasses
12

i z MaceHni'

12

monta
dtnstag
mttwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Jesus spessel 4000 Mann/
2s
26 Cesar «26
27 Ruprecht Mio
28 Prisms 5^24
29Eustachtus M 8

zo Gutdo M22
z i Hermann Sk 6

Joh. s Tagst. 12 st. 16 m.

KG ì I ^ regen
^ risel

O 5 M 9 m. vor.
iH h, ^.) reaen

î G wind
lHc5

^ Sschein
(M, H hell

Evangel. Joh 6

14 Zacha.
is Longtnus
i6Herèbertus
17 HU'Mch
18 Gabriel
19 ?s?WlB
20 Cmanuel

Iahrm. im Merz.

Allkirch 8
Aelen Zle mitwoch.
Ardurg, auf Joseph.
Baden 16
Berscher 9

Biel, erste dsnstag.
Breßlau/ auf Lätare.
Bruutrut ;
Vurgdorf 1;
Copet,lezte mitwoch.
Cvssoney itedoust.
Darmstadt 2;
Engen 15
Erlenbach 1;, Vieh.
Genf 6

Horgen i
Huttwyl 14
Jlanz 1;
Klingnau 19
Lokle 20
Milden 7
Montfauco« 21
Morste 7
Mümpelgard 24
Murten 7
News 1

Neuenstadt am Bie.
lerfee 27, Viehm.

NeustattinSchwmz.
wald 2i

Oetiko. a.ZàrIchf.22
Reichensee 17
Rölfchmund 21
Schweiz 17
Schafhausen 6

Setingen 6

Seengen s?
Signau 22
Sololhurn 6, 27
Stielingen 2

Surfte 6

St Legier 21

Thun
Villmergen 22

l Untersten 7
Willisau

Vom Gewitter der Marterwoche sagt man, Pilatus wanbre nicht eher aus der Kirche, er richte denn

zuvor einen Hermen an? als ungestüme Winde, Schnee und Ristl. So viel Nebel im Merzen, so viel

ZVerter im Sommer, so viel Thau im Merzen, so viel Rciffen um Pfingsten.



Mondsviertel und Witterung des Merzcns.
Das erste Viertel den gà » um 9 Uhr « 5 min. Nach-

mittag, dörfte rauhe Winoe erregen.
Der Vo. mond oder Wädel den ilten, um 4 Uhr

; l min. Nachmittag, will Regenwetter bringen.

Das lezte Viertel den iplen, um 10 Uhr 9 m. Bon
mitlas, lasset etliche schöne Tage hoffen.

Der Neumond de» -?ten, um 6 Uhr 9 m. Vormil.
lag, deutet auf veränderliche Witterung.

gebung allein durch den Glauben an den gecrmziglen

IEsum Christum erlanget wird. Von diestm Glau-
den und Rechtfertigung durch wahren Glauben weiß
er durchaus nichts, sondern erdenket viel andere Weise
und Wege, GOtl zu dienen, und Glükseligkeit zu er-

langen, als da seyn fasten, batten, Almosen geben,

arbeiten, und sonderlich für den mahomcnschen Glau-
bcn ritterlich im Krieg kämpfen und sterben. Er leh-

ret auch, daß die Menschen das Gesa; erfüllen, und

durch ihre Wer? können selig werdcm So hat er

auch seine Priester und Mönche, die durch den Ver-
dienst ihrer Werke können (wie er sagt) selig rverden.

Er bekennet auch die Auserstehung von den Todten.
Aber er redet von der Seligkeit des'ewigen Lebens

ganz fleischlich, eben als wann einer etwann in einem
schönen Garten grosse fleischliche Ergözlichkett haben

würde, in essen und trinken,5 mit schönen Weibern
und Jungfrauen, und andern dergleichen Wollüsten
der vermeinten Inseln oder des Schlamaffenlandes.

Fernere Ausübung mahometamscher oder
türkischer Religion.

Er verachtet unsere Predigten, unsere evangelische
und apostolnche Lehr samt unsern. Versammlungen.
Er KM nach der jüdischen Art a'!e seine Jünger beschnei-

den; von unserer Taus hält er nichts; er verachten

und verlästert das heilige 'Abendmahl. Er verwirfst
alle Discipnn und Bußzucbt der ch strichen Kirchen;
er hat seine sonderliche Versammlungen, Kirchen, Ord-
-mng, Ceremonien. Den Ke/tag. hält, er seyerlich,
weichen er mit seinem Fasten., Reinigung und Was-
serbaden zubrmger. Nach seiner Ordnung muß man
o<6 5ags fünfmal batten. Er rüstet keine Crcatur
an, ssuderu allem GOtt, aber nicht im Namen JE-

su

Widder.

Die Schaafe und die Dauben.

Vergälltes leben unter thiercn,
wo feindschast, ncid und hast regieren,
wo raub, vcrrätherey und list
der angenommne glauben ist!,
so hörte man bey viele» plagen
die stets verfolgten lämmcr klagen.

Sie sagten: karr denn auf der erden
kein tbiergeschlecht gefuiidm werden,
mit dem wir in Zufriedenheit,
so wie wir fromme lämmer pflegen,
die ohne dlsi so schnelle zelt
im frieden wrßten hinzulegen?

Ein kluges lamm stiUt diese klagen:
vermuthlich würden wir uns leicht,
sprachs, mit dem da» benvolt vertragen,
weil dieses uns darinnen gleicht,

dafi, was wir von den wölfen wiffen,
sie ven den spcrbern klagen muffen.

Worauf sie bald durch einen bottcn
den daubcn ihren grüß entboten

Kinder in diesem Zeichen geboh.
«n find beherzt zänkisch mit allerley
Leuten, durch Hcyratben bekommen
ffe viel Geld haben unbeständig Gffk,
bey grossen Herren nav gemeinen Leu,
ten grosse Gunst.
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Iuben wollen Jes steinigen,

l Hugo OH2S
s WìWdtts « 4
z-Stanislaus M18
4 Zimbrosius ^ 2

sZVêl ^,6
6 Irenens M o
7 CeîeAnus ^ 14

Job.« TagA. 12 st. 41 m.

ilper. > ^ wênd

4H Z m. vor. II?-
obs Wayr-- ^ hâ

G ftdön

^. val ^ wind
H M»-1^ I, M

Evangel Ioh. 8

2 l Bench.
22 Vizandus
2z Meîis
-4GBa«-.

26 Cesar

27 Ruprecht

Sola.
monta,
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mitwo

G

fteytag
sanista.

ChrlUEsnritt zuIcrusqlem,
8 .à! M.inEg
9 SibNa ài l

10 Ezechiel à 24
-1 Leo, PabA G? 7
Aufgang s Uhr, 21 m.

IP-D-o
iz j Eges.à 2

'4 MurtiîîS à 14

Mach.si Tagst. 1; st. 7 m.
â ' 7' ^ gàdc?child kêgrn.
s u. 6 m. v.
AX fK van trüb
Niderg. 6Uhr, ^9 ;n.
Q b salM! unstet

CK warm
»-.-.U/ 4 M/

Evailg. Man.'. 21

28 P.-ès
29 Euffachtns
Zc> Guido

^Rpei
- Lì-î H b
2
z Stanislaus

Sent,
monta
dinstag
mitwo.
dousta.
freytag
samsta.

Auferstehung Christi,
15^ OUM.W26
- 6 Daniel M 8

17 Rudolf M,2 o
e 8 Valerius à r

i9WeMêrUs àiZ
2oHercA. â26
2 i Auseimns 8

Marc- - 6 Tagst. 1? st. 28m.

^ lIZVtz ' schön

Lap. X lieblich
ch'H â

s u. 40 M. v. sucht
- G regen

trüb
> î chlnd

Evang. Marc. 16

4 Am.
5 Joel
6 Irenens
7 Cekstums
8 Mar. in Eg
9 SMà

!c>CMiel
16

monta
dinstag
mitwo
donsta.
'reytag
amsta.

Ie,us ersch. den Jüngern,
22 Cajus 5L2I
2Z M s

24 Albrecht M19
24 Mare.Co M z

26Ameletus Mi 7
27 Anastchms à i
28 Malis M16

Ioh. 2S Tagst. rz st. 46 m.
trüb

O ^ unstet
regen

G su. 12 m. n. Lich^
e,? schön

L^5, warm
LI-5 ' lieb!.

Evang. Malch. 20
^ Le.P.

12 Julius Bad.
l z Eqesivyus
14 TiburLms
14 Olimpius
is Daniel
17 Rudolf

17 Vom guten Hirten,
29 ^ch.P?t.M W 0

ni?nta!za OuÄ'in' >Els

Ivh. 10 Tags!. 14 st. 12 m.
Oschetn

Lpcrig. 7-^' hell

Evang. Ioh. 10
!8 Và
19 Wernerus

Jährn,, im April.
Acten, zte mittroch.
Äsrvcrg 25
Aeburg iâ
Aubonnc z
Baadcn im Aergà 2z
Bern 24
'Ml, lezle donstag.
Breingartc» 18
Delfperg -5
Ebo, ans den Frcyb. 4
Lgiisau -z
Frankenthal z
Frankfurt 17
Grandson 2;
Hcrisau -z
Herzogcnbuchsee 4
Hiffinqm i»
Ifortcn 1.0

Krstcnbolz -z
stangcnbruk 2;
Lanqnau 2;
Laisara; -4
Lauffeiàrg iff
stäupen 17
sticaitensteig -s
stosanen 27
stütry 25
Menenfeld ?o
Muilhansen r?
Neuskatt -z
Noirmout l?
Orbe?
Onslnqc» z-,
Pcttcrlmaen 1?
Pontarlier 2z
RaMrswyl is
Rhctncqq
Aichrcnschwvl 24
Romainmotier 20
Romont 2s
Rsthwvl, auf Georg.
Saue» s
Schupfen zo
Scküiacn, auf Marr.
Solothurn 17
Sursee zc>

Stein am Rhein »7
Stielinzm -z
Ste. Croix s

St. Urfiz 1«

Vivis 24
SSanacn 26

> Wcttischwyl ;
ì Zohngcn 17
ì Aweysimmen is

Ein trokener April ist nicht der Baiiren Will, hingegen à naNr ist dem Eedrich und allen Feldstück,len
ae^cvhljch. Istcl am Palmtag schon hell und klar, so Ms ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am Char-
frey tag regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.



Mondsviertel und Witterung des Aprilleus.
Das erste Viertel den zlen, um 4 Uhr ; m. Vormit-

tag, lasset heilere Tage hoffe».
Der Vollmond oder Wädel den roten, um 5 Nhr

6 min. Vorm. deutet veränderlich Wetter a».

Das leste Viertel den igten, um s Uhr 4»m. Vor
mitlag, ist zu Wind und Regen geneigt.

Der Neumond den 2zten, um Uhr 12 min. Nach
mittag, verheißet liebliche Witterung.

su Christi. Darum auch solch Gebätt GOtt nicht
kan gefällig seyn; dazu verwirsst er das heilige Vat-
ter Unser. Der H. Ehestand ist bey ihnen gar ver-

unheiliget, dann die Männer mögen so viel Weiber
nehmen, und wieder verflossen als sie gelüstet. Dar-
zu verbietet er, auf jüdische Manier, Schwcinenfieisch

M essen, und Wem zu trinken. Die Reichen aber

machen ihnen anders köstlich Getränk, davon sie eben

sowol als von Wein trunken werden. Welches alles

des leidigen Teufels Lehr ist, davon der H. Apostel

gewcissaget hat. Und wird solches alles noch blö auf
den heutigen Tag bey den Türken alfo schalten, dar-
aus dann ein jeder die Summa des türkischen Glau-
bens zu merken hat.

GOttes Zorn und Gericht.

Wer solte hie nicht spühren können, wie GOtt
durch sein rechtmäßiges Gericht die Welt gestrafel

hat, indem er zugelassen, daß eine solche verkehrte

abscheuliche Religion so hoch mußte Herfür kommen,
und so weit und breit, wie für Augen, mußte auöge-

breitet und vermehret werden. Hiclbey hat auch ein

jeder wol zu merken den Anfang dieser greulichen, und

noch bis auf den heutigen Tag währenden Verfol-
gungen des leidigen Mahomets, wider b-e wahre Re-

ugion und christliche Kirche.

Saracener Kinder Sara, und was dieselbe

für eilt Volk gewesen.

Dieser Möcder, Verführer und falsche Prophet
Mahomet hat seine Saracener überredet, daß sie Ac

rechten Kinder und E ben wären de Hausfrauen

Abrahams, Sara. Und darum gehoneu ihnen die

Ver-

—^ —

Stier.

dieselben liessen sie bedeuten,
wie sehr sich alle schaafe freuten,
wenn sie der dauben frcmchschast hätten,
lim welche sie von Herzen bäten.

Wer war zufriedner als die banden
kaum dörften l>e die ehre glauben ;
die freude war so groß bey ihnen,
daß alle wie verjükct schienen.

Sie eilten durch der lüfte bahn,
und langten vor dem borten an.
Bald sah man eine söffe stille,
der einen war der aàrn Wille;
in gleicher cmfall gleiche triebe;
das war die iiahruug ihrer liebe.
Die Harmonie war auserlesen,
sie dünkt ein ärgerliches leid,
daß sie solch eine lange zeit
einander unbekannt gewesen.

Der Fuchs uud der Käfer.

Es kroch ei» käfcr auf dem lande

an eines schnellen flnffes strande,

M Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, haben !ss>st zu LanSMern, m ftö-
lieber Gchlhchaffl, liebe» vie Musik,
Astronomie, sind hoffärchig, scherzen

gern mil Weivsbilvern, haben vvch
wenig Glnk bey ihnen.



VerbesserterMay: CL. Planctenftellung. Me? AM
dlnstss!
mitwö
donstc.
fteytss
sankst...

1 Philip Jaco^D29
2 Mknafius
z ^'7
4Florianus sän
5 Gotthard M '4

K-«//h Cii'mbl.
10 U. 5 m. Y.^ unrecht trüb
-07?^, à(D N)lnd

20 Hercules
21 AnselmuS
22 Echus
?.z Georg
24 Albrecht

monta
dmll a

mitwv

freytag
G

samsta.

Neber ein Kleines,
6 ' Joh Port. L.
7 Iuvenalis à20
8Mà Ersch. -N z

9 Be, tus «N 16

'0 Malchus ««2 8

i - Uriel,Luise Mio
Aufgsng4Uhr, z6 m.
i2 Pancratius ^22

Ioh. t6TagsI.14st.; z m.
unßet

^e^warm
ÜW figer O nà

A6 U./Z M.N. fD
CK, -?^?wotken
Mêrg.7Mr,24m.
NU/U ìvlNd

51KUK
26 Anscletus
27 A mstasi-is
28 Vitalls
29 îàMärt
zoQmrmus

?Nch.

i Phtl JakoS

ât.
monta.
dnstag
mitwo
dvnstcc.

fteytag
stnista.

Làiffung des Trösters,
f z ServcuM 4
i4Epifanius ^16
is Sofia Wl^28
isPeregrinus ^io
17 Aaron ^22
18 Isabella T 4
i9Pvtmtiana W17

Joh.^üLagsl. 14 st. ; im.
^txswinnpwarm

Cap. Ver- ^schein
sXG schön

xpV/ s^h/warm

/I-?/ schwind sI^

Evgyg. Ioh >6

2^"t. Aà
z

4 Florianus
s Gotthard
6J0H.P0.L.
7 Juvenalts
8 Mich Ersch.

Ant.
monta.
dmstag
mitwo
dvnsta.
freytag
samsta.

In Christi Namen bitten,
zo Christ.W29
21 Const. «chiz
22 Helena M27
a? Dieterich Mu
24 'Ich.M2s
2s Urbamìô Mio
26 Eleutherus M2s

Ioh. 16 Tagsl. 1; st. 6m.
chSc /O schön

det, H wind
sIA ^ wie HM

HUâhàMl
O i,zs,v. C?5 Sfin.
^ /V/ (uns.

EvÄtg. Ioh. 16

9^'L Beat'
10 Malchus
11 Miel, Luise
12 Pamratius
iz 'Uss.Serv.
14 Epifantus
is Sofia

2»
DSlck
lnenta.
dinstag
mitwo.
donsta.

Des H. Geistes Zeugmiß,

27 e nmi EàMio
s^Wilhà W-s
29 Maximilian k^io
Z0 Hisb ^24
z i Petronà M 8

Ioh. Tagsl. 15 st. 2; m.

Cper. ge> lH-5 regen
G wind

^ ^warm
^ ttiG spinnst, schön
)4U. Z9M. n.

Evang. Ioh.
16

^

e^cr.
17 Aaron
18 Isabella
19 Uotentiana
20 Christian

Iahrm. tm May.

Altorf i z

Ära», lezte mitw.
Aubonne, lezte zinst.
Bcaulieu 29
Bex ;
Brugg, 2te zinstag.
Burgdorf;i
Buren, ite mitw.
Chàdon 14
Chur 12
Cossoney zr
Erlach 9
Fryburg in Ucht. Z

Gtowll-er 2?
Grenchen lezte milw.
Haste '.te zinstag.
Hiffingm 28
Hultwrt, ite mitw.
Laiigcmhal 29
Leipzig 6

Lcnzburg ite miUv.
Liebingen oder Glo-

bitter 25
Lignieres 6
Lucern 20 -

Müden i6
Münster imAerg.14
Neuenst. am Vieler.

see 29 Viehmarkt.
News, ite donstag.
Nidau 22
Oesch, ztemitwoch.
Ölten 7
Petterlingen 2z
Renans 10
Sagnelegier 4
Schwarzenburg 10
Signau ite donstag.
Solothurn 1;
St. Gallen 19
Thun 9
Mttersten 2

llry ; i
Wicdltsbach'8
Wistlöburg s

m
Der Mây kühl, Brachmonac naß, erfüllet den Speicher und »ie Faß, ein kühler Man brmat antGeschrey; wem, cS aus Uroanns Tag schon Weller ist, ,0 soll der Wem wol aerành et der Rebwann schlechte Hoffnung ; viel Mävenregm ist dem Rebstok schüvlich.

^ 6



Mondsviertel und Witterung des MäMs.
Das erste Viertel den -ten, um ic> Uhr min. Vor.

mittag» zeiget sich windig und regnerisch.
Der Vollmond oder Wadel den ote», um 6 Uhr

5, m. Nachm. scheinet annoch zu Regen geneigt.
Das lezte Viertel den i?ten, um -o Uhr ;y m. Nach-

mittag, lasset jchön Wetter hoffen.

Der Neumond den »?ten, nm i Uhr zo min. Vor
mitlag, mit einer vommiffnsternuß, machet die

Lust trüb.

Das erste Viertel den ; à, um 4 Uhv ;? mm. Nach
mittag, heitert die Lust aus.

Verheißungen zu, so vor Alters Abraham geschehen,

daß sein Saame die ganze Welt besizen, und darum
herrschen solts. DerlMlben sollen sie nur getrost zur
Wehr greissm, und ein Königreich nach dem andern
als ihr eigen Erbgut einnehmen. Sonst sind die Sa
raccncn zuvor ein grob barbarisch Volk gewesen in
Arabien, die man anfänglich von der Magd Agar,
die Agarener genennet hat. Welche vorzeiten den Rö-
mern um Gelt gedient haben, in den Kriegen wider
die Persen. AIs sie aber eine Zeit von des römischen
Käyserö Pfenningmeister, von wegen der Bezahlung
etlicher Massen mjmiert worden waren, welcher unter cm-
dern auch diese Worte gebraucht habe: Wer ?an alle die-

le lose Hunde mtt Gelt sättigen und erfüllen Sind sie

von den Römern abgefallen, und haben durch Rath
ihres Obristcn, genannt Homar, ihren Mahomet zu
einem Fürsten crwehlet, im Jahr Christi 622.

Mahomets Negierung, als von den Sara-
cenen zum Fürsten erwehlt.

So bald nun dieser auftührische Bub zum Regi-
ment kommen, hat er angefangen mit bewehrter Hand
seine Religion und Gottslästerung fortzusczen, und in
viel Lander" und Königreich einzuschieben: Dargegen
aber die christliche Religion zu vernichten und auSzu-
rotten. Er versprach allen Nachfolgern seiner Nein
gion grvß Glük, Ehre, Herrlichkeit, Ueberwindung,
Reichthum in diesem Leben, und hernach allerley Er-
gözlichkeiten und fleischliche Wollüste im Paradys.
Darauf er dann alsbald einen grossen Zulauf und
Anhang bekommen hat, sonderlich dieweil ihm bald
im Anfang alles glüklich fortgieng; dann der gemeine

B 2 Mann

Zwillinge.

Und seiner ward ein fuchs gewähr,
der in derselben gegcnd war.
Er thai dem käfcr den verdroß,
nnd stieß ihn gählings in den fluß.
Doch kam er wieder frisch empor,
nnd kroch dem stvand nach, wie zuvor.
Gleich aber kam der böse wieder,
und drükt ihn auf den boden nieder;
er sprach : halt inn, du mußt nicht gehn,
für dißmal mußt du stille stehn.
Der käfer sucht durch einen ffng
dem schalk für immer zu entrinnen,
doch fruchtlos wurde sein beginnen,
weil er ihn wieder abwärts schlug.

Der kaftr hielt sich still und sprach:
das ist gcwalt, was soll ich glauben?
du «vollst mir meine frevheit rauben?
nm, sie, gereicht dirs nicht zur schmach;
ich frage nicht so viel darnach;
mein bleibt inzwischen doch der willen.

M Kinder in diesem Zeichen geboh-
re» - haben Lust zur Weisheit, Geschik.

)t.', studieren wol, sind kurzweilig
und ftolich, mischen sich in fremde Häw
del, gute Einnehmer» böse Bezahler.
drehen den Mantel nach dem Wind.



ì .LL. Plmittmstelllmg. Jahrmärkte im
Lrachmonar.

4vpenzell 11
B.:llstall 11
Beudorf 29
Bt,l 7
Buren 27
Courchaboix iz
Dijon 2y
Feldêirch 24
Grandson 2;
Iftrten?
Lauffmburg;
Lassarraz 26
Liechtenstcig 11
Liestal 20
Matteuach in Wal-

lis i
Mellmgen 4
Morsee 27
Murlen 6
Nördlingen 17
Ölten 18
Pcàrlier 25
Ravenspurg 15
Rapperswyl 6
Romainmotier 22
Romout il
Schaffhausen 5

Sololhurn c

St. Cergue 20
St. Claude ;
Ste. Croix 21
St. Immer, auf

Medardus.
Slraßdurg 24
Sursee 26
Ulm 15
Ulzen 24
Villmergen 22
Wyl im Thurg. 12
Zoffngeu ;
Zürich 17
Zurzach ;

'reytag i Nicomedes M21
samsta. 2 Marcell. W à 4 ?inW, warm

2 l ConKaus
22 Helena

-2
Sont,

moìîta-
dinstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samsta

SeWhg dss H, Geistes,

z H.' " -sf.Eras.ài?
4 Eduard -D o
sBomfgeius M'z
6 s. ' .Hmr.M2s
7 Rupertus M 7
8 Meearrus àis
9 Iosias à i

Joh, 14 Tagsl. - ;st ,4M.
rD, ^ -K schon

LlHlLwMd
worsen

an ßäM regen
C5d G uujtet

Os u. 41m. v.
stM'K trttb

Evaug. Job 14

2Z Iß..-.Diet.
24 Johanna
2 s Uàms
26 kro^-Cleut.
27 Eutropèus
28 Wilhelm
29 Maximilian

Sollt,
monta.

G
dinstag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Christs Pcspr. mir Nicodem.

is I t/e Onofr.^lz
li Barnabas M24
Aufgang 4 Uhr, 9 m.
52 Bafilides â 6

iz Eliseus â.-8
14 Front. «Ass 0
15 Vlttis.Mch.Srz
16 Justins 5^2 s

Joh. ; Tagsl. i? st. 41m.
Lap. schön

chSschchSschein
Niderg. 7 Ws, s im.

HklDl net H warm
^<7).5n 0 heiß

T S, wind
tj.S kiem, warm

(OU. Z8M. n. M

Evangel. Joh. z

zo "!'r .l.Htob
zi Petronella
Brachmmatt
1 Nicomedes
2 Marcellin'
z Zronl Era.
4 Eduard
s Bonifaeius

-4
Sont»
monta,
dinstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samsta.

Reiche Mann und Lazarus,

17 ^ Julie 8

18 Arnold -ch2i
19 Gcrvaßus M 5

20 Abiaael Mi 9
21 Min. D>B W 4
22iOt. Ritter M19
2z Basilius As « 4

Luc. is Tagsl. 15 st. 45 m.

tchG Aan5warm
,^^^sch0N

g:K,.M.A<wmd
dcch G wollen

Längster Tag, Lî5
trill'

H 9 u. 12 m. vor. ^

Evang. Lucä 16

6 Henriette
7 Rupertus
» MedàS
9 Jostas

10 Onofrion
11 Barnabas
12 Bafilides

25

monta,
dinstag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Grosses Abendmahl,

24 -, M19
2s Eberhard ^ 4
26 i S?I9
27 7 Schläfer ' M 4
28Bentam. ^ M'8
29PàIM â ^

zcz Pauli Ged. âi4

Luc. 14 Tagsl. > z st. 46 m.

Lper. líl^4 donner

^ -ìs Wür. heiß

^.4 iw,j, « «gm
^(^îN'ste

-X sturm
iu. im. v. '

Evang. Luc. 14
iz 7 Eliseus
i4Ruftuus

isFustina
17 Julie
18 Arnold
19 Gervafius

Ein dürrer B'achmonat bringet ein schlecht Jahr so er all,"-aß leeret er Schemen und Faß; hat
er aber je zuweilen Regen, dènu gibt er reichen Segen. Sonn. Jahr, gut Jahr ; Kotbjahc, Nott.jähr.
Wenn die Rosen blühen, so ist alle Tag gut al erl Fen



Mondsviertel und Witterung des Vrachmouats.

Der Vollmond oder Wädel den Men, nm y Uhr 41 m.
Vormittag, ist zu veränderlichem Welker geneigt.

Das lezte Viatel den i6ten, um 0 Ubr, ,8 m> Nach'

miîtag, kvmt bey schöner warmer Witterung.

Der Neumond den -zren, um y Uhr 12 min. Vormit.
tag, börste die Lust schwülstig machen.

Das erste Viertel den zoten, um i Uhr 1 m. Vor»
mittag, will Regenweltcr nach stch ziehen.

Mann von Natur also aesinnct ist, daß er stch gern

dahin gesellet, da alles einen herrlichen Schein yat,
da viel Victorien und groß Reichthum zu hoffen ist:

Für dem Creuz aber und andern Anfechtungen und

Beschwärlichkeiten hatte er von Natur ein Abscheucn.

Dieser Verführer hat unter andern auch diß Ge-

bott ausgehen lassen, daß man alle diejenigen verfolgen

und austilgen solle, die nur verächtlich von seinem Ab

coran reden. Daraus dann ein grosser 'Abfall von

der christlichen Religion, und dann auch eine jämmer-

liehe Verfolgung der Christen entstanden ist. Siehe diß

ist der Anfang und Ursprung des Saracenischen Reichs.

Amyras wird Käyser nach Mahomet.

Nach dem Tod Mahomets haben sie ihre Für-
sten Amyras, das ist, Kàyser genennet, und haben

die meisten von denselben grosse Kriege geführet mit
den K'äysern zu Constanliiropel, und andern Herren
und Königen. Sie haben eingenommen Persian,,
Babyloniam, Syrian,, die Stadt Jerusalem. Des-
gleichen haben sie auch sonst in Asia und Africa, in

Italien, Hispamen und Frankreich viel Emfallcns,
Raubens und Brennens gethan, und Mit sich genom-

men, was sie gekonnt haben. Und sonderlich ist nicht

zusagen die Grausamkeit und das Biulvcrgiessen, wcl-
ches die Christen so lange Zeit unter ihnen in so gros-

sen Ländern und Provinzen haben ausstehen und lei-

den müssen. Dann die Saracenen erst ich im Jahr
nach der Geburt Ch isti 1487, vom König Ferdi-
nando, dem Großen, aus Spanien vertrieben seyn:

Wie dann auch aus As ien, im Jahr Christi ,517,
vu, Sclymo, dem linkischen Kayser, der sich allda in

ihr Nest, daraus sie ve.meben, wieder emgesezt hat.

B ' z Der

Krebs.

Wahr ist es, du bist meiner mächtig :

doch ist der uachruhm auch nichl
prächtig,

wenns bey den grasten thieren heißt <

der Fachs kan einen käfcr zwingen,
der weder schlägt, noch stößt, iwch beißt.

Diß wird dir wenig ehre bringen.
Jczt Heistest du des käfers sieger,

doch wage dich an einen tiegcr.
Und laß mich, hast du den zcrristm,
die that durch einen borten wissen.

Dann wird mal,, fuchs von dir vcr,
melden,

du stehest m der zahl der Helden.

löer-Auechahn und die Wachtel.

Des Weizenfeldes göldnc zicrde

reizt cims tags den aucrhahu,
daß er vor lüsterner begierde

sich weniger als sonst besann;
er flog mit schlagendem gcficdcr

vom bog ins ährenfeld hernieder.

W Kinder m diesem Zeichen geboh.

reu, haben ein scharf und sirbr l t5e.
dächtnufi grossen Verstand, ein ernst-
haften Muth, stnd aufrichtig tastn
alle Laster und lieben die Tugend, ha.
bc« Glüt, doch unbeständig.

v



'V ' CL. PkanttenstclltMch. Jahrmärkte im
Heumonat.

Ablentschen, fteytag
vor Iakobi.

Altkirch -c
Arau, erste mÄwoch.
Arderg 4
Arburg 2
Augspurg 4
Beaucaire in Lan.

guedoc 2s
Sestegarde4te zinst.
Äurlach 25
G est Han sen i
Heidelberg, monta.

nach Margrctha.
Herzogcnbuchsee, i.ste

mitwoch.
Ilanz, ans Margret

alten Calenders.
Laudau -5
Langnan, mitwcch

nach Macgretha.
Lücens, mitwochen

nach Macgretha.
Maynz, auf Iakobi.
Memmingen 4
Meyenbcrg 4
Milbe», erste freyt.
NewS 6

Orde, montag vor
Margrcthä.

Rheinegg, mitwoch
nach Jak. Kirch,
wcyh.

Nomont, - zinstag.
St. Legier 25
Sauen, erste zinstag.
Sekingen 25
Sempach y
St. Anneberg -c
Vivis, zinstag nach

Maria Magdal.
Waldshut 25
Wallenburg 22
Welfch.Neuenburg,

erster mitwvch.
Wistisau, auf Ulrich.

Wont,
montag
'instag
n. taw.
donstag
frey tag
samstaq

' Verlohrms Schaaf,
I? Theobald à27
2à7 e pàs cWio
zFran^îsca M22
4i- 4 à 4
sHedwlg Mr.6
6 Esajas M28
7 Joachim ZKio

Luc. i; Tagst, icst. 4- m.

llh G trüb
^.7) Ob dir nnstet

LZb7 Wind
StA' (M regen

der ^ woiêen
tt Schipp warm

^7? regen

Evang. Lucä 15

2OA Abigael
21 Albmus
22 lot. Ritter
2z Basiàs
24Joh.Täuss.
2 s Eberhard
26I0H. Panl

-7
Sont,
montag
dinstrg
mitwo.

G
donstag

freytag
samstag

Balken und Splitter,
84 Kiüan ^21
9 Csrillus â z

^7 Brüder
"Rahel ,H.27
Aufgang 4 Uhy 15 m.
r- Samson

^ ^ 9
izHeinr. Myf» ^22
e4Vonave:?wra?ch 4

Lucä 6 Tagst. i,st> z;m.
G cz N. 48 m v. Lap.

SK, unZuKig
ch:G/ >5A donner
7^77 zer stürmisch
Werg, 7 Mir, 4 s m.
^7 viel G feucht
^dtr ^wittd
»S, VW D

Evangel. Lucä 6

274 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter Paul
zoPauli Ged.

Heumonat.
1 Theobald
2 Mar. helms,
z Franzisca

-8
So'.t.
montag
dlnstag
mitwo.
bonstag

fteytüg
samstag

Beruffung Petri,
is s Maraì'àêyi?
16^ - ^

t. sM5 M 0
17 Alexius M14
18 Brandolf M28
i9Roßna M12-
2OOtto,Hartm.M?27
21 Eleva W12

Lycäc Tagst, i, st.-6 m.
H i i N.4-2M.N.

spricht, he'ß
»5S/77 ^cwarm
L?5,^T VS wind
D-twu î hch

-)< M donner
Lperig. regen

Evang. Lucä 5

4 5 Ulrich
sHuM. ans.
6 Esajas
7 Joachim
8 Mian
9 Cirillus

10 7 Brüder
2?

77 ut,
montag
dinstag
mitwo.
donstag

frcytag
samsta.

Pharisäer Gerechtigkeit,
22' 7/
2Z Apollo àl2
24 Christina > ^27
2s Ml2
26 Unna M27
27 Martha à 10
28Pantaleon àsz

Math.; Tagsl. >;st.i»m.
G 4 lt. 8 m. n.

warm
7? doch wind
UM, /V. S schein

K jL m warm
donner
G heiß

Evang. Math. ;
ne Rahel
12 Samson
izHà Kätz.
14 Vonavent.
isMargrethe.
16 Ruth
17 Alexius

montag
dinstag

Jesus speiset 4000 Mann,
29 Beatrix M 6
zoJacobea -^19
ziGermanns Mi

Marc. 8 Tagst. 14 st. 55 m.

)o u. IS M.N. Lib
-?7, à liebl.
CN ni t, O> reget!'

Evang. Marc. 8

i8'^Vrandolf
19 Rosina
20 Otto, Hart. I

Wann die Sonne ,n x^wen geht, alsdann die gröste Hiz entsteht; wenn auf Anna à vie Â.nànàK. so bà?e!?à wenn der Hundsstern à aufgehet, und der,erste Hunds-



Mondsmcrtcl und Witterung des Heumonats.
Der Vollmond oder Wädel den 8ten, um o Uhr

48 m. Vorm, lasset stürmisches Wetter vermuthen.
Das tezle Viertel den 15 ten, mm -r Uhr m. Nach

mittag, machet die Luft schwülstig.

Der Neumond den --ten, nm 4 Uhr 8 min. Nach.
mittag, fahret mir warmem Wetter fort.

Das erste Viertel den szten, um «Uhr iv m. Nach,
mittag, will die Hize mäßigen.

Der Krieg und Eroberung Jerusalems/ wie
auch des H. Grabs.

Tchicr könnte auch weilläuflig erzehlet werden das

M eUlche Mezgcn und Blutvergießen, so die Christe,
jo lauge Iahe e. litten haben lm Krieg, den man den

H. Krieg genennel hat; tn welchen» sich die Christen
unterstanden haben, aus den Händen der Saracenen
und Mahomeiistcn die Stadt Jerusalem, und dar
H. Grab wieder zu crvbem. Mit welchem Krieg
doch die armcu Chasten nicht mehr ausgerichtet ha
den, dann daß sie das H. Grab ganz und gar v(m
lohren, und selbst allda mit Haussen seyn umkommen
und begraben morden. Ja daß sie dadurch Ursach
gegeben haben, d.e armen Chusten in Orient noch
greulicher p verfolgen, zu plagen und endlich auch
schier ganz und gar auszurotten. Und ist der Anlaß
dieses elenden erbärmlichen àgs hlcvon encsiandcn.

Vom Krieg wider die Saracenen und Con-
cilium zu Clermont.

Im Jahr nach der Geburt Christi 1094, ware
ein Umsiedler, mit Namen Peter von Amiens, aus
Orient hei auskommen, der klagte bey Königen, Ftw
sten und Herren, und bey ledermänniglich, wie ty-
ranmsch die armen Chusten in den Morgenländern
von den Saracenen und Mahomel sten goplaget und
l einstiger wüt den, und hielt an, daß man nut gws
fer Hcerslraft d ese Christenftinde überziehen, und die
mmen Christen von ihrer Tchranncy entledigen wollte.
Daraus dann bald im folgenden ic^zten Jahr vom
stabst ttrbano II, Gregori» VII Discipel ein gros

Con-

Löw.

ssanin aber war er eingesessen,

nuißt er der raschen Inst vergessen.

Denn als er öftcrmais vcrfucht,
sich ans dem ftid empor zu schwingen,
fo möcht es, wegen dichter frucht,
mit aller müh ihm nicht gelingen.

Er sprach: ich bin recht schlimm
daran,

dieweil ich hier nicht fliegen kan;
und wollt ich gleich zu Fusse gehn,
fo geh ich nur die falschen Wege;
dann machet wich die hize träge,
sie ist für mich nicht ausznstehn.

Er rief um hüif in der gefahr,
gleich fl cget eine wachtet dar.
Sie sagte: vogel, unverzagt!
vertraue dich nur deiner magd,
und furchte nicht/ daß du verschmachtest;
wenn du mich kleine nicht verachtest,
fo helf ich dir noch ungebeten
ich will dich von dem tote reiten.

Verachten! sprach der auerhahn:
die busse nehm ich dankbar an;

Kst Kinder in diesem Zeichen ge.
b hren. trogen Liebe zur Gerechtigked
und W.-chrheu können wchr hcuch
len, sind beherzt listig, zvrniq, ar
bettfam, trachten nach grossen Ehren.



7lM!'M°n!>î xx Planetcnstcllunq. Jährn,ärkte im
Augstmonat.

Acschlismatt 27
Arau, l mitwoch.
Besançon ?y
Bischosszeü 28
Bremgarten 2;
Brik is
Cbinden 22
Dienqen 24
Diessenhofen ro
Ebo 2s
Einstblen ze
Eustsheim 24 >

Fischbach ic»
Genf r
Glaris 14
Gsteig hinter Sag.

uen 2;
Huttwyl 4
Haussen 24
Lauser is
Malthesermarkt 20
Milden zo
Münster in Gre>

seiden l
Murten 22
Neuenstatt 28
Noirmont s

Olien 20
Rapperswyl 22
Zleichensee 10
Nheinfelden zc>

Romont 26
Schaffhausen 24
Solotburn den 7 ein

Pferd - und Vieh-
markt.

St. Immer 2»
St. Urstz il
Sursee 28
Tschangnau 22
Wiüistm is
^fingen 24
Zurzach 27
Zweysimmen -s

mtttvo.
donßa.
fteytag
'amsta.

1 HAiZ
2 Port. Moses Was
z Atef. Erfind. M 7

4 Justus M19

w LÜ! fil) n

^ >i< <s warm
xwmd

Cap. Gwolkm

2iLleva.
22Mar.Mag.
2Z Apollo
24 Christina

1».
SLût.

moà.
dinstag
mttwo
donsta.
fteytag
fti'iista.

sSixtus
7 Afta, Dona. à24
8NeinhW »7
9 Lea â z^i9

la^lurentiî'.z ^ i
ri Gottlieb «-Hi4

NWH. 7 Tllstsl. i4st ;6m.

à' regen
Z A.46M. n. ^

WlNd

^4 i,' Ssch-m

D ^ W>I
- warm

Evaqg.Matth.7

-I
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
zo Iaeobea
z i Germanus

L»

monta
dinstag
mitwo-
donsta.
freytag
fainsta.

AttfM,g4Utzr, s 2 m.
Ungerechte Haushalter,

is Clara ^27
i z Hipolitus^ ^10
i4Kanmel ^24
isJod- Rocyu- Z2I
i7Berchwld >K 7
i8Gottwald M21

Merg. 7 Uhr, 8 m.
Lu-.a4 TagÄ. i-4st. m.

7^!.>r. /. îmnner
â-K woyl^

8 u. Z 8.M. v. m?

^ «>T°
Cver. unlust.

AWMV11N.

2Port.Mof.
z Stef. Erfin.

6 SZxtns
7 Afta, Don.

"
monta
dinstag
lnitavo
donsta.
fteytag
samsta.

Jesus weinì überIerusalem,

19 n» Sebaldusà 6

20 Bernhard î^2i
21 Privatus M s
22 Setpio M.21
2zZacheuS (7M
24 ài9
2 s Ludwig eD 2

Luc.is Tastsl.2zst.s6m
wind

A lin 26M N. i ^
G warm

lü^ t G windig

o'5S>« ^<warm

Evang. Lucä »y

i'" Reiüha.
sL-a

11 Gottlieb
12 Clam
iz Hipolitus
14 Samml

Z4
Sont.
monta
dinstag
mitwo
donsta.
freytag

Pharisäer und Zöllner,
2611 GeneftuS Hk^s
27^.0 «N27
28Angustinus W s
29J ^

u. W21
zo Mix, Adolf z

zi Rebecca

Luc. i8 Tagsl. i; st. zz m

l^K Gschein
CK G hell
z u. 0 m. v.

w 54:5. hell
-X lieblich

KiG Cap. feucht

Evaà Lucä 18

15t i M'' h'ê
i6^07Kt. EN»

l? Berchtold
18 Gottwald
19 Sevaldus
20 Bernyard

Wie es aus B-lttkloii'àl Tag wittert, so glauben die erfahrne» Bmren, es werde den gamen Herbst-

Iwnal gleiche Witterung kommen; wer I-N Heuet nicht gablet/ in der Erndte nicht jublet/ »n Herbst nicht

ruhe ausstcht, der schau, wie ihm im Winter gebt.



Mondsviertel und Witterullg des Augftmonats.
Der Vollmond oder Wädcl den ste», um ; Uhr 5s m. Der Neumond den 2otm, um -, Uhr -s m, Nach-

Nachmittag verheisset gute Sommerwitteruna. mittag, machet die Lust dunkel und warm
Das lege Viertel den eaten, um 8 Uhr z 8 min. Vor- Das erste Viertel den -ztcn, um ; Uhr 0 min. Vor-

mittag, bewàkel warmes Regenweller. mittag, bringet liebliche Witterung,

Concilium ist gehalten worden zu Clermont, in wel-
chem man in vorgcmeldten Krieg bewilliget, und end-
sich davon geivisse Anordnung gethan hat. Es ist
aber diß Concilium der Christenheit ganz schädlich ge-
wesen.. Dann der angefangene Krieg emen unglükli-
chen Ausgang gewonnen hat, und der Christen Elend
dadurch nicht gelindert, sondern höchlich ist vermehret
worden. Und obwol viel fürtrcfliche Leute, guter
Meinung, diesem Krieg bcywohneten: So hatten sie

dennoch kein gut Fundament, auch keinen Befehl aus
göttlicher Schrift, daß sie Jerusalem und das heil.
Grab ans der Gewalt der Saracener entledigen, oder
deswegen einen so grossen und gefährlichen Krieg an
fangen sollten. Und ob sie wol eine zeitlang ein Herr-
lieh Königreich allda erlanget, so hat es doch keinen
Beystand gehabt: Dieweil sie, was sie eingenommen,
nicht zu bcschnzeu und zu erhalten vermochten. Da-
von dann der Christen elender Zustand in den Mor-
genländern je länger je ärger geworden ist. Es ist
aber derselbe so berühmte Heerzug angegangen im Zahr
nach der Geburt Christi 1096, und seyn die Christen
mit grossen Haussen über Meer gezogen, daß einer
hätte sagen mögen, ganz Occident hätte sich in Orient
ausgiessen wollen.

Der erste und zweyte Zug m Main wider
die Saracenen.

Beym ersten Zug ist gews'en obgemeldtev Einsied-
ler, Peter von Amiens, welcher viel tausend Mann
durch Ungarn in Asiam gesühret hat, die ihm zwar
mit frischem Muth gefolget, aber doch wenig auöge-
richtet haben, sintemal ihnen dieser Zug sehr übel
bekommen.

Der

Jungfrau.

'
und wurde warlich mich nicht schäme»,
sie von anreisen anzunehmen.

Die Wachtel sprach : thu nur gemach,
und geh mir auf dem Fusse nach.

Der zug gicng beyden gut von statten,
sie bracht ihn in die offwen matten.

Der Frosch und der Storch.

Nach eines nahen secs gesiade
flog einst ber storch so rasch und grade,
als schöbe man den schnellsten pftil
längst eurem angespannten seil.

Ein frosch, der sieh am land verweilt,
sieht sich von ihn, fast übereilt.
Er fürchtet jeden augenblik,
den, grimmgen seinb Zum raub zu

werden:
doch ließ der storch, zu seinem glnk,
sich znnlich weit von ihn, zur erden.

In dieser dringenden gefahr
sprang er so viel ihn, möglich war.

zz Kinder-m diesem Zeichen geboh.
ren, sind kunstreich, klug / freundt-ch,
from, fröiich, in der Jugend haben sie

wenig Miuk, zur Kaufmannschaft groß
Glük, lieben Weibcr, werben reich, bey
grossen Herren habe sie Widerwärtigkeit.

E



C L. Planetenstellung.

samsta > i M27I " ' D. H rege» 121 Privatus

monta
dinstüh
mitwo
donsta.
freytag
santßa.

Vom Tauben u. Stücken,
2 Absolon FZà 9
zTheodosia â2i
4 Esther z

5 Hercules W16
6 Magnus SL28

Marc. 7 .Lagst i; st. iom
m -Dunstet

G wind
G ^frisch

6u. z z m. v. hell
kühl

' ^ nebct

^ wind

Evang. Marc 7

22 ^Seipto
2Z Zacheus
24 iblvM
2s ^ ^

^26 Geneflus
27 Ioh. Rufns
28 Atigußmus

mont:
dinsta:

S
mitwo
donsta.
freytag
sam a

Barmizerzig Samariter,
9 ^ Ulyarvus M 7

loGorgomus M20
11 ?îeg! K 4
Aufgang s Uhr, 4? m
12 Tobias M >8

z Hector W
54"' W'6
is Nicodemlts W o

L»c, 10 Lagst, i m.

LZH ^ dunke!
wtnd

C7F, in warm
Niderg. s Uhr, 17 m.

Z'g. s6M. n.
' li blich

Cper. M hell
KG > Sschem

Evang, Lucà 10

Z0 Felix, Adolf
zi Rebecca

1 Vere. Egid>
2 Absown
z Theodosia
4 Estber

monts
dinsta
mîtwo
donsta
fteyt. a

samsta

Von zehcn Aussàzi»en

-s Cornelius êK is
i7^ümbertrs M o
18 Rosemunde è -4
19 o--- Ianu M29
20 Ananias Zâiz
21 >. a. 2^27
22 <UiO

Luc 17 Tagst. 12 st ?'> m.
îs-v. ' kth!
»S- '--s- K< hell

U O wtnb
T 8 u. 20 m. vor. U

warm
lHy?, ttllt füllt

Ver- V regen

Evang. Lucä >7

s Hercules
6 MügtkUs
7 Regina
8 Mae.
9 Uthardus

10 Gorgonius
11 Fel. Régula

,8
Sv.n,
monta
dinsta.
mitwo
donsta.
ftevtag
samsta

Ungerechte Mammon,
2 z Lina Tec. ì
24 Robertus N ^

2 s Cleofas W 7

26 Ciprianus W29
27 Cosm. Dam. W"
28 Wenceàus
29 ut â s

Malth. s Tagst. 12 st. 0 m.
' ' ..s. (M

>lcD ^trüb
/X D M)tang, wind
8U.s2M.N.^^

O Sschetn
Cap. u kühl

O, O nebel

Evang. Match. 6

12 sTobias
IZ Hector
l4 »EtMm».
Is Nico.
16 Cornelius
17 Lambertus
18 Rostmunde

Z9 Vom Todten zu Nain
Zo ^'7>

I Lucâ 7 Tagst, i > st. m

cfì G fei'chi
Enanzel L»cä 7
>9 Januar.

Jahrmärkte im
Herbjlmonat.

Altkirch 2?
Appcnzell 16
Bellegarde 22
Bern 4
Der, lcztc doiistaa.
Viel, dritte donstag.
Brefilau z

Druàut «
Cbaindona >

Chaudcfoiid 6
Covpet 4
Cossoncy 6

Courtlcy 24
Dvnàschri'.gen î
Erlenbach 11
ffeldkirch 2?
Frantsurt 8

Frutiqe» 18
ffryburg im Brißq. 21

° in Uchtl. 14
Hasli -6
Herisau 2?
Hissingen 24
Ifcrtcn 4
xangenbruk 19
Lanqenthal s
Lanqnau 19
Lauffenburq 2?
êenzburq «,

Lcivziq 29
Liedingm 9
jchmicrcs 26
Losanen 7
Montfaucon 14
Morsee 5

Mrlillhausen 14
Munster im Aerg. 24
News 27 Nods 2»
Nydau 5
Oesch >9
Orbe -?
Ousinqcn 17
Petterlingen 21
Rances 5

Rychcnbach 2;
Schwarzenburg 27
Solothurn 9
Sl. Cergue 12

Thun 26
Unterseen 21
Zürich 11
Zurzach z

Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Hcrbffmonm, so bedeutet es den ganzen Monat ans schö>

Wetter, hingegen so viele Tage es vor Micbäii reiffet, so ist zu besorgen, und die Erfahrung hals getehrct
daß es so viel Reiffrn nach Georg» gibt



Mondsvicrtel und Witterung des Herbstmonats.
Der Vollmond oderWädel den; ten, um 6 Uhr;; m.

Vormittag, will kühle N^bel aufsteigen lassen.

Das Iczle Viertel den iitcn, um ; Uhr 56 m. Nach,
mittag, verheißet liebitche Witterung.

Der Neumond den >;ten, um 8 Uhr 20 m Voriult.
tag, ziehet warmes Reqenweltee nach sich,

DaS erste Viertel den :6tcn, um 8 Uhr;! m Nach,
mittag lasset Sonnenschein hoffen.

Der zweyte Zug war nicht viel besser. Dann er

ward erregt durch zween ausrührische u id unruhige
Meßpfaffen, mit Namen Vâiar und Gottschalk.
Die brachten zusammen eine» überaus grossen Haus-
sen müßigen Volks, und gaben für, sie wollten das
selbe in Asiam führen. Als sie aber in Ungarn ka

men, und anfiengen zu rauben, plündern uno brew

nen, versammelten sich die Ungarn, und schlugen das
lose Gesind, das ärger war als die Saracenen selbst,
dermassen, daß ihrer wenig davon kamen.

Der dritte Zug, unter Gottfried, Herzogen
voll Bovillon.

Anno Christi 1096 ist angegangen der dritte Zug in
Asiam, dessen Obrssrcn waren Gottfried und Balduin
von Bovillon Gebrüdere, berühmte Mstenund Her-
zogen in Lothringen. Diese brachten zusamen hundert
tausend Pserdte, und dreyhurderttausend Landsknechte,
und gewonnen damit viel fürnehme Städte in Asia,
samt der Stadt Jerusalem: welche im Jahr Christi
l O99, am i stcn Heumonat von den Christen erobert,
und den Saracenen genonmien worden; und schreibt
der Abt von Ursberg, daß damals so viel Blut ver-
gössen worden sey, daß die Pserdte in der Kirchen zu
Jerusalem bis an die Knie im Blut gestanden seyn.

Jerusalem/ die Hauptstadt des neuen König-
reichs in Orient.

Und dieweil Gottfried von Bovillon erstlich die

Mauren erstiegen, und in die Stadt kommen war,
ist er allda der erste König zu Jerusalem ausgeruffen,
und Jerusalem die Hauptstadt des neuen christlichen

C 2 König-

W a a g.

Ihn sah der storch so ängstlich stich»,
lind rief, und nannt be>i namcn ihn
(et wollt ihn gern ;u tode schrekm,
willst dn noch eins zur lczte quäken,
so quäk, ch ich dich bald zerdrüke,
und in das todtenreich verschike.

Der ftosch dacht voller angst und
schrekcn:

ja morgens will ich wieder quäken,
wo mich noch jczt, und dieje nacht
das auge Jupiters bewacht.
Und dann soll dieser zufall mir,
0 Jupiter! ich schwör es dir,
lnskmiftige zur warming dienen,
daß ich mich nimmer in den; grünen
so weit von haust soll begeben;
dann sorg ich besser für mein lebm.

Indessen eilt er immerhin,
dem nahe» feinde zu entflieh» ;
und endlich als es ihm gelang,
daß er in eine pfuze sprang,

â Kinder in diesem Zeichen geboh.
ren, sind treuherzig, bescheiden, still,
freundlich, from, lieben die Wahrheit,
Aufrichtigkeit, fle haben vtelerlev An«
fechtungen von Verläumdern, GOtt
hilft ihnen mit Freuden dadurch.



»5ttöess. WeinmouatF L. Planetenstellung. Ult-Hechsim,
moma-
djltKag
mitwo
doitßa.
frevtag
sàwstl.

iRemigius ^29
2 Z^.'2
Z Lueretia ZS24
4 Frmizisms 7
s Waeidns »<20
6 Angela M z

G nebel
-X G Gross' kühl

lH-? -K feucht
O 8 u. Z9 m. n. schöll

^ S Hil'êM wind
^-7 unstet

20 Almnias
21 Matth. E's.
22
2z Lina, Tecla
24 Rvbertus
25 Cleofas

40

monta
dinsiag
mitwo
donsta.

D
fteytag
famsia.

Vom Wassersüchtigen,

7^ Judith -Mi?
8 Amaiia M 0
9Dionisius sNis

10 Gedeon à 29

nBurkhard Miz
Aàng6Uhr, Z4M.
es Jonathan M27
i z Colmannus Aix.i

Lucä i4 Tagsl. llst.l-m
Hl! ^ llb regen
Lî5,-??tri,^0kuhl
TG- reiffe»

hell
ion. Z2M n.

Niderg. 5 Uhr, 26 m.
g-G Cper.Hl^hc
HKet. wölken

Evang. rucä 14
26 Cypricul
27 Cosinus
28 Wencesla'
29 Michael
Z^Ulsiich Hip'.
ÄchelliNivulü.
s Remigius
2 rill's

"
monta
dinsiag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Vornehmstes Gevocc,

14 s Calftws î?G2s
25 Theresia M 9
l6 w. - > M 24
27 Lucina à 7
i8^ui:as, Evà à2>
29 Ferdinand M 5

2oWendeltn -Dis

Mat. »z TagSi. 10,l. 4fim.
trüb

wind
' feucbt

LZc?' XSschein
O?u. 52M.N.

dunkel
cHH ^ mbel

ÄvUtg 2,14. 22

z Lucrelta
4Frailài
5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Amalta
9 DiomsiuS

42
êièâ
montag
dmstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Vom Gichtbrüchigen,
21 si l.'s
»2 Columbus M2Z
2z Severs. Mzs
24 Salome à 7
25 Crtsplnus s
26Umandus à »

27Sabina xZ <Äi2z

Maih Tagsl. iost. 27 m.
(ltt/ O regen
/ -^^trüb

wind
->5 unstet

Wolken
)4U.som. n. Cap

l! jî G nser

Evang. Mnth 9
20 Gedeon
12 Burkhard
22 Jonathan
> z Eolmannus
24 Calixtus
25 Theresia
16

4;

monta-
dinßag
mitwo.

Königliche Hochzeit.
8 .u á25

29 Narcissus W 7
zoTdeonestus ss-o
z i Wolfga. z

Maty. 22 Tagsl. 10 st. 0 m.

^ > win^
><0 trü>

5PG. M kregel
î"r s c f.. ^ trüc

Evang. Matth.
l?2sLuema
28 s.C^ans.
9 Ferdinand

20 Wendelin

Jahrmärkte im
lveinmonat.

Adclboden z
Aclm zi
Arau 17
Arburg ià
Base! 28
Bern den 2 und 2z
Brugg, gre zinstag.
Buren Z und Zi
Burgdors 17
Erlcnbach?
HaSli 18
-Ylffii'.qen 15
Huttwyl 10
'Licchlensteig 1;
Licstall z
Lueern 2
Luccnâ zi
Meyenfeld und Mrim-

pclyard, monrag
nach Michâli.

Munster im Aergàu,
auf Ursula.

Munster m Grcfàn,
den ià

Oesch 1?
Ölten 22
Ousmqen 1

Rapperöwyl z
Rouiaimnolier 1-
Romont 4
Rvtschmund 2Z
Rvchendach zo
Sanen 27
Schlipfen 2
Schwarzenburg 5?
Schweiz >6
Signa» 18
Solotbur» 2Z
Stc. Croix 4
St. Gallen -0
St. Urflz -?
Stein am Rhein -4
Tramelan 14
Untersten 10
Waldshut 16
Wangen 18
Wattenwyl 1»
Wcdischwyl 18
Wiedliabach 2z
Wtllisau 20
Winterthur 14
Zofingen z
Zug ià
Zweysiinmen -r

Ist in dem Herbst das Wetter hell so bringts Wi'ch in dem Winter schnell. Der Weinmond ist van
Wildpeett reich/ von Gänsen, Voglen auch zual.i» diese niedlichen Speisen dienen beson. ers den Auerlsti-

Gidts viel Eichlen, so giuts ein harter Winter.?N



Mondsviertel und Witterung des Weinmonats.
Der Vollmond oder Wädel den 4ten / um 8 Uhr

z y m. Nachm. deutet auf kühles Negemvetler.
Das lezte Viertel den i iten, um lo Uhr za m. Nach-

mittag, ist annoch zu Regen geneigt.

Der Neumond den i gtcn, um 7 Uhr e- m. Nachmit-
lag, lasset Nebel und Regen vermuthen.

Das erste Viertel den 26ren um 4 Uhr 50 m. Nach,
mittag, machet die lezten Tage des Monats kalt.

Königreichs in Orient genennet worden. Er hat sich

aber die Cron zu tragen geweigert-, und gesagt: Es
wollte sich mit Nichten gebühren, daß ein armer süu-

diger Mensch eine güldene Cron in der Stadt aufse-

zen und tragen sollte, in welcher der Heiland der gack

zen Welt and ewige Himmelskönig eine dörncNe Cron,
mit seinem theuren Blut besprenget, getragen hatte.

Soll ihm derhalben, bey dem heiligen Grab nieder-

kniend, eine Dörnen-Cron haben aufsezen lassen, viel-

leicht damit anzuzeigen, daß er sein Haupt und Leben

dem HErm Christo zucigen geben und aufopfern, und

nach Christi Exempel, des Creuzes und Dornen-Cro-
nen sich in diesem Leben nicht weigern oder schämen

wollte, wann er nur nach diesem vergänglichen Leben

die Crone der ewigen Seligkeit, die ihm Christus mit
seiner dörncnen Crone erworben, theilhaftig werden

möchte. Es hat aber diß Königreich zu Jerusalem, in

vielerlei) Widerwärtigkeit, gewähret in die 88 Jahr,
und haben in denselben acht Könige die Regierung ver-

waltet, und ist darnach wieder verlohren worden;
hat also dieser ganze Krieg gewähret 196 Jahr.

Der vierte Zug, unter Wilhelm von Poutiers.

Als das Gerücht von Eroberung der Stadt Je-
rusa'em und des heiligen Grabes, aus Orient kom-

men, und sonderlich, daß ein neu Königreich daselbst

angefangen wäre; wollte jederman dahin ziehen, dann
sie'verhaften da alle reich und grosse Herren zu wer-
den. Darum auch Herzog Wilhelm von Pollsters
sich rüstete im Jahr nach der Geburt Christi noi,
und'zog dahin mit hunderttausend Mann. Welches
dann war der vierte Zug, damit wenig fruchtbarliches
ausgerichtet ward, dann ihrer kaum i coo wiederkamen.

C > Gosse

Scorpion.

sprach er: nun mag sich meinetwegen

mein seind zur noth mit kraut ver-
pflegen.

Die Lerche und der Storch.

Die ierche, die in stetem singen
mit ihren beyden kleinen schwingen,
als segelgen, das reich der lüfte
fast eine meile hoch durchschiffe,
ließ endlich sich der erde zu,
um nächst bey teichen und gebüschen
im thau sich wieder zu erfrischen.
Bald aber, störcl ihre ruh
ein storch, der dort spazieren gieng,
und bicncu oder frösche stcng.

Bist du hier, sprach der storch zur
lerche,

ein herz gefaßt, du weist, die störche

verschlingen kein gefiedert thjer;
drum traue mir, und bleibe hier.

A Kinder in diesem Zeichen geboh.
ren, find scharfsinnig, verschlagen, zor.
nig, raachgierig, beredt, geizig?c.
Haben viel Creuz, doch mehr in der
Jugend als im Alter. Haben Glük
im Berowerk.



CL. Planetenstellunq.

donstag
fteytag
samstag

.uucr Se?i^ Mis
M28

zTheofilus Mi -

-X unstet
^ ^ ' ka>t

ic>u. l2M.v. LHH

si riesma
22 Columbus
2 z Severns

(^!out.
montag
dinstag
mttwo.
donstag

fteytag
samstag

Des königischen Sohn /

4^' Sigmund M26
sMalachias Mio
6 Leonhard ^2 s

7 Florentin XK 9
8 Claudius Ms?
9 Theodor 8

loTyaddeuS ^22

Ioh. 4 Tagsl. 9 st. z 9 w.^ D <^5 â?dft.
»PS Wind

o ^ wolke»
m DO, ^ regen
Cpexig. sch- ee

T H à>d
5 ll. 27 m. v. o"H

Evang. Ioh. 4

24 Salome
25 Crispìuus
26 Amandus
27 Sabina
28 n. Ià
29 Narcissus
zc-Theonestus

4;
i^our«

S
montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Des Königs Rechnung,

" 22Ms MM 6

Aufgang 7 Uhr, 22 nu
12 Mart. Pabft M20
i z Brtcetus à 4
i4Fridrich à r?
i s Leopold «ßk 0
16 .arus «W r z

t 7 Casimir

Math. 18 Tagsl. 9 st. -9 m.
Veil

Merg.4Uhr,Z8m.
schôU

Oscheul
O Wtnv

hell
iUtz G ^

^ 10, z, V. CQ

Evang. Mal», -8
Zl Wolfga.

1 aller.s>?tlia»
2
z TheofiluS
4 Sigrnmid
s Ntalachtas
6 Leonhard

46
Souì.
montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Vom Zinsgrvschen,
18 Eugenius âtz 9
19 l-i M21
20 Amos z

21 W^ls
22 Cecilia ^27
2 z Clemens â 9
24 Chrisostomus à2i

M>th. 22 Tag6!.8st. 5« m.

Wann dekl
ss ^ ^schein
cf-5 G Wtttd
c/? zur kalt

U schnee

Capog. lHH? regenâ v v dnnkel

Evang. Malth. -z
7 Florent.
8 Claudius
9 Theodor

loThaddeus
-r Mart- Als.
l2Mart.Pab.
iZBricclus
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Sont,
montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag

Des Odristen Tochter,

2s 2

26LonvadnL
27Jeremias S27
28Sosteues M c-

29Saturnt. -<2 z

ZO y. ^ M 7

Matth. 9 Tagsl. 8 st. 46 m.
1 U. 20 M. N. 7»

^4?- 4c 7 O sêe
55-!« stürm

kalt
jL nebel

^ schuee

êvang Matth. 9
14 Frtdrtch
isLèopold

e8EugmtuS

Iahrmärkle im
ìvinccrnwnal.

Aeschi 6 Arau 14
Arbsrg 7
Aubonne ^7
Baden,auf OthmaruS.
Balstall z
Bern -8, grvss.Iahrm.
Bcrscher 9
Besançon r z
Bex a und z?
Biel, -te donstag.
Blankenburg 16

Brienz, -te mitwoch.
Burqdorf 8

Cvpct!4 Cossouay »
CûUy, -te mitwoch.
Erkndach -0
ZnUigeu
Frcyburg ri
Grandson 14
Greenchcn 6
Herzogenbuch-see 11

Jftrtcn -7 Landerm 7
Langenthal -7
Laupen 8

Losancn? Luce»«»
Lûtry -?
Mcllingen z«
Milden r-
Worsee, zte mitwoch.
Münster im Acrg.
Murten -r
Neuenstadt am Bieter-

see -7
News, Oesch -9
Obcr-Hasli 9
Olten 5

Pctterlingen 8

Richtcnschwyl iz
Rhemftldcn 1;
Roil -z »
Romont zo
Schaffhauscn -1
Seengen, den ztcn din-

stag ein Wehmarkt.
SMm-4 Sursee;
St. Immer -1
St. Legier r8
WiviS -7
Unterscen 7 >md -1
Welsch-Nmenburg 7
WistiSburg 17
Zvfingen 16

Wenn in diesem Monat die Wasser steigen so hat man ein solches alle Monat ju aewartm, und ist
daraus ein sehr nasser Sommer zu besorgen; donnert es in diesem Monat, so ist noch aute Wittemna »,
gewarten, und in folgendem Jahr Gttrevds genug.

' " " «„uerung i«



Mondöviertel und Witterung des Wintermonats.
Der Vollmond ober Wädel den ,len, »m -o Uhr

i2 in. Dorui. machet die Lusl kalt und dunkel.
Das lezte Vierlel den -men, um ; Uhr s? min. Vor,

mittag, heitert die Lmt aus.

Der Neumdnd den um ic> Uhr ;o m. Vorm. mit
einer Sonnenflnsternuß, lasset Sonnenschein hoffen.

Das erste Viertel den ,chen, um r Uhr 20 m. Nach-
mittag, will Sturm- und Schneewetter zeugen.

Grosse Kriegsrüsiung, und der fünfte Zug.

Wiewo! nun Jerusalem von den Christen, wie
oben gemeldet, erobert war: So haben doch die Sa-
racencr, samt ihrem Anhang, nicht abgelassen die

Christen zu bekriegen, und ihnen so hart zuzusczen,

daß sie um Hüls mußten ansuchen, durch S. Bcr-
nard den Abt von Cleruans, der sich des Kriegs un-

lecheng, und hin und wieder Gesandte abfertigte an

die Fürsten und Herren; braehs auch so weit, daß

Kayser Lonradus 111. und Ludovieus der III, Kö-

nig in Frankreich, Friedrich, Herzog von Schwaben,
und Wolfgang, Herzog in Bayern samt andern Für
sten und Herren, den fünften Zug für die Hand nah-

men, und mit Hcerskraft nach Jerusalem zogen. Aber
es ward nichts ausgerichtet. Dann es fiel ein solch

Sterben unter das Kciegsvolk in den fremden Landen,

daß die Herren mit Angst imd Noth davon kamen, und

geschah dieser Zug im Jahr Christi 1147.
Jerusalem ist von den Saracenen, wie obgemcldct,

wieder erobert, und den Christen genommen worden, mu
merklichemSchaden und überaus grossemBlutvergiessen.

Der fechste, siebende und achte Zug.

Als diese böse Zeitung in Occident ankommen,
rüsteten sich abermal Kayser F icdericus Barbarossa,

Philippu), König in Frankreich, und Reichard, Kv-
nig in Engelland, mu vielen andern Fürsten und Her-

reu, und thäten den sechsten Zug m Orient, im Jahr
Christi 1189 mit grosser Heereskraft. Aber sie rich-

^eten nichts aus, dann daß der fümefliche Fürst Kay
,er Friedrich ertrunk, das meiste Kciegsvolk durch

Krankheiten umkam, und die übrigen, deren doch sehr

wenig waren, übel gelüst wieder nach Haus kamen.
Nach

S ch ü z.

Für storchen must du nicht crschrcken;
es soli »och meine gcgmwarl
dich vor dem stoß des sperbcrs deken;
was federn hat, ist einer art.

Gar recht, erwiderte die lerchc,
mein ieib ist vici zn klein für störche.

Doch sind die frösche fast so klein,
und schlingst du sie so schnell linein.
Was mehr ist, issest du ja dienen,
die messen nur zur speise dienen.

Nein, nein; dein blutgefärbter schnabcl
lehrt mich, es sey wol mehr als fabcl,
du ko-mest selbst die gröstc» schlangen
mit deinem langen schnabcl fangen.

Es leben, euch sie, meine ffngcl
und flog auf einen sichern Hügel.

Die unbesonnene Schncke.

Die junge halbgewachsnc schneke,
die selten meianchsiisch war,
lag dort in einer dichten heke,

und sprach: cn, cy! nur immerdar

kè Kinder in diesem Zeichen gedoh-
ren, sind verschlagen, verständig, sanft-
müthig, führen ihre Handthierung weis,
lich, doch nicht ohne Hinterlist, sind

Haushalter, vertragen sich wol mit ih-
ren Ehegatten, die Kinder sind ihnen nn.
gehorsam, sind Krankheiten unterworfen.



Verbcff. U'fistmonatCL. Planetenstellung. Alt-Wmtcà.
samstag l i EligiuS M2i! M <5^ kalt>20 Amos

48

Ssllt.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstà,

Christi Einritt zu Ierufal.
2 Candi. M 5

z Taverius M19
4 Buchara W 4
s Enoch Mis
6 NieolauS krE 4
7 Agatha 5H18
8 Mar.Emxf.M z

Mat. 2i. Tagst. 8st. zo m.

Aiou. is NUN.

îH» ^H Vunffeî
^ ^ regen

G dnnkel
Cper. sck vm/schnee

feucht

^A der.sche schnee

Evang. Matth. 24
2» 2s M. 0pf.
22 Cecilia
2 z Clemens
24 Chrisostom'
2 s l>lchavina
26 Couradus
27 Ieremias

49

montag
dinstag

S
mitwo.
donstag
'reytag
samstag

Zeiche» des Gerichts,
9 2 " Ioach.M 17

ic>Waltherus â 0
11 Damasius à'4
Aufaang v Uhr, 51 m.
12 Ottilia à2?
lZ Joft -Nia
14 Charlotte -N2Z
is Abraham à s

Lucä2l Tagsl. 8 st. 21 m.

(2u. 9M. n. Wind
^ ^ U regen

KH, -^(2 hurm
Niöerg. 4 Uhr, 9 m.

LIH ^ frost

^ unlustig
ch'Oì? ^schnee

Evang. Matth. 21

28 Soft.
29 Saturnin'
ZoAndltàs

îWu-^
2 Candidas
z Xaverlns
4 Barbara

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Johannes sendet zu Christo,
16 Adelh.Wi?
17 Lazarus 0
luWumbald M-2
19 Neme.^24
20 Achilles à s

21
22Chiridottius á29

Math. 11 Tagsl. 8 st. r; m.
/Xhget wind

G 4 u. o m. V. ^ ^G G schllee

G stürm
Cap. -X kalt

O ftost

Evang. Luc. 21

s à Eno.

7 Agatha
8 Mar. enipf.

9 Joachim
10 Waltyerus
11 Damasius

montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Johannes zeuget v. Christo,

2Z Dago.Wii
24Ada.Eva s-2z

»ch 6
2sStcph ?<i8
27Jot). Evdl M l
28 > Ml4
29 Thomas Bis. M28

Ioh. i Tagsl. 8 k. i z m.

O schnee

c.i, wind
8 u. 42m. v. sàee

gelind
schîtee

iHO G unstet
Cî5 ^ wind

Evang. Matth. 1,
12 Otti
iZ' i Iost
14 Charlotte
151 Abra.
16 Adelheit
17 Lazarus
18 Wlmibaid
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montag

Siméons Weissagung/

go ^á'ib
ZI Silvester

SKiZ
M28

Lucà- Tagsl. 8 k. >8 m.

S schllee
Evaygci. Ioh. 1

19 Nem.
^ trüb 20 Milles

Iahrmärkte im
Chcitîmonar.

Aelen, zte mitwoch.
Arau 19
Ber 27
Biel / donstag nach

Weil'nachleu.
Bremgarten z?
Bru.gg 11

Chur, auf Thomas
alten Calenders.

Erlach 5

Huttwyl 5

Iferteu 26
Langnau »2
Lmzdurg 1;
Lütry ;
Müden 27
Ncuenstatt, hinter

Cyklon 1;
Nib«»/ ate mitwoch.
Ogens 27
Oilen. montag nach

Maria Empfang.
Orde, erste montag.
Pctterlmgen 21
Pflrdt 6

Rapperswvl,9
Zîeichendach 11
Sanen 6

Sitten 2, 6, 16/ 2;
Surfee 6

Thonon 19
Thun 19
Äülingen 2i
Villmergen 2

Uàrliugen 6
Waldshul 6

Winlerlhur 20
Zweysimmen,derate

donstag.

Wenn die Weihnacht auf einen Sonntag fällt, hoffet man ein wilde» Winter; auf den Montag, ein
störrischer Winter; auf den Dienstag, ein guten Sommer; auf den Mitwoch, ein harten Winter; am Don.
stag, ein guten Herbst-, am Freytag, ein gestände» Frühling; am Samstag, ein melancholischer Winter.



MondvVà'ttl und Wmcrung d-'s Chnstmoîîats.

Der Vollmond à Wâdel den sien um »o Uhr

i? m Nên beulet auf veränderliche Witterung.
Das lezte Viertel den ylcn um Uhr y m> Nachmit-

tag, börste Vtmmwctlcr öewürkeu.

Der Neumond den i7ten, u n 4Ülhr o m, VorM.
lag, ist iv rauher Witterung geneigt.

Das erste Vierte! dm z?ten um 8 Uhr 4t m. Vorm.
machet die lezten Tage des Jahrs unlustig.

Nach diesem alleu haben sich gerüstet zwan ge"?!

tige Potentaten (weiches war der siebende Zug) nrm'.ch
der König in Frankreich und der König in Engelland,
i n Jahr Christi m 9 » - Diese zogen mit einander in

A.ttim, und verlohrcn daselbst ein groß Volk, und muß-
ien gleichwol Jerusalem den Saracenen lassen.

Im Jahr Christi 1198 ist Herzog Heinrich, de?

gayscrs Friderici Barbarossa Sohn, in Syrien gc

zogen, den achten Krieg wider die Saracenen zu sich-

ttn. Aber er mußte kurz wieder umwenden, und un-

oerrichteter Sachen mit grossem Schaden abziehen

Weissagung Houorii, und der neunte Zug.

Ferner hat sich des Kriegs mterwunden, Pabst
gnnocentills der dritte, ein sehr verschmitter und arg
listiger Kopf. Hat derwegen ein sehr groß Concilium
i's jemals gewesen, zu Rom angesezt, im Jahr Chri
sti i2is, in welchem er heftig riech zum Krieg wida
me Saracenen; aber in solcher Handln?g starb er,
mid kam an seine statt Honorius III, der nicht we

Niger Eiser hatte als sein Vorfahr. Derselbe gab für,
es habe ihm ein Prophet durch St. Peters Offen
bahrung geweissaget, wie daß die Stadt Jerusalem

oc» seiner Regierung wiederum von den Christen soll

tc erobert und gewonnen wecden. Dcrhalbcn befm-
derte er mit aller Macht den neunten Zug, und bela-

gerte die Stadt Acon, die sonst Ptolomais genennct

wird; auch hat man in demselben Zug die Stadt
Oamiette gewonnen, aber mit grösser»« Schaden als
Nnzcn. Dann das folgende Jahr, nemlich Anno
Christi 122z, sind die Saracenen derselben wieder
mächtig worden. In Summa man richtete mit den

Kriegen wenig aus, und die Sachen wurden mit den

armen Christen je länger je ärger.

D Par-

Steinbok.

aus einer gleichen stelle Neben,
ist nur ein ekelhaftes Üben.
Frisch auf, und in die weite welt l
laßt sehn, wie man sich dort verh'fttt
mid um den langen weg zu kurzen,
so faß ich klüglich den entschluß,
mich in de» náchstaclcgnm fluß
auf gut aeralhewol zu stürzen.

Die mutter, welcher dm mißfiel,
sprach: alberuS kind! du schwfigst viel-,
und dein geschwàz erschräket mich!
die flüsse find neckt für und schütten i
und wie? würd imtmvcge» dich
eui schlauer schnekenftinv entdekcn?

Sie ftzt der mntter mort huttan-,
und trat die reise mutbig an.
Bald aber sah sie an dem strand
den Swrchrn hin und her spazieren»

O schade! soll mein vatterland
solch einen frischen pursch verlieren!
schrie sie, denn dieser lanrt auf mich;
da hilft nun weder flehn noch bitten;
lind in noch sechs bis sieben schritten
hat er mich arme sicherlich.

Erst damals, aber ftzt zu spath
erlannte fie der mutter rath,
und ihren unbedachten ganq,
als sie der storch hinunterschlang

Kinder in diesem Zeichen geboh.
ren, sind zornig, tiefsinnig und zn trau,
eigen Gedanken sehr geneigt, dardey un,
versöhnlich, zum Akerdaa sind sie an»
schlägig, zur Kaufmannschaft aber- uu.
tüchtig.


	Kalender

